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 Idstein, den 21. Februar 2019 

 
 

NIEDERSCHRIFT 

 

Gremium Ortsbeirat Heftrich 
Sitzungsnummer OBR HEF/023/2019 Öffentliche Sitzung 
Sitzungsdatum Mittwoch, 06.02.2019 
Sitzungsbeginn 19:00 Uhr 
Sitzungsende 21:11 Uhr 

Sitzungsort Idstein-Heftrich, Willi-Mohr-Halle, Schankraum 
 
Teilnehmerliste 

 
Ortsvorsteherin 

Frau Ute Guckes-Westenberger    
 
Mitglieder 

Herr Andreas Demmer    
Herr Karlheinz Petersohn    
Herr Werner Schuiere  
Herr Helmut Urban    
Herr Winfried Urban    
Herr Erhard Walter    
 
Mitglieder des Magistrats 

Herr Tom Roels    
 
Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 

Herr Volker Nies    
Herr Peter Piaskowski    
Herr Steffen von der Heidt    
 
Schriftführerin 

Frau Ann-Kathrin Ernst    
 
 
 
Bürger 

16 
 
Bürgerfragestunde 

Ortsvorsteherin (OVin) Ute Guckes-Westenberger begrüßt im Namen der Mitglieder des Ortsbeirates 
Heftrich die anwesenden Besucher zur Bürgerfragestunde und zur anschließenden Sitzung des 

Ortsbeirates. 

 

 
Tagesordnung 
 

1    Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2    Genehmigung der Niederschrift 021/2018 vom 04.12.2018 

2.1    Genehmigung der Niederschrift 022/2019 vom 22.01.2019 

3    "Blaue Aufträge" (Schreiben / E-Mail vom 07.11.2018 am 27.11.2018) 

und 05.12.2018 von Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 
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4    "Bürgerfragestunde" (Schreiben / E-Mail vom 31.10.2018 und 

10.12.2018 von Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

5    Verwendung Spende "Dankeschön" Weihnachtsbaum 

6    Wasebörnchen (Schreiben / E-Mail vom 05.11.2018 und 10.12.2018 von 

Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

7    "Quartier 4" (Schreiben / E-Mail vom 10.12.2018 und 20.12.2018 von 
Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

8 237/2018 Bauantrag zum Neubau eines Pferdestalls mit Wohnhaus und Garage, 

Außenbereich "Ober dem Blankgartenweg", Idstein-Heftrich 

9    Mitteilungen des Magistrats 

9.1 176/2018 Wirtschaftsplan 2019 der Stadtwerke Idstein 

10    Einschränkung der Redezeit in OBR-Sitzungen 
(Schreiben vom 26.11.2018 und neu vom 24.01.2019 von Herrn 

Demmer - CDU im Ortsbeirat) 

11    Behandlung der Niederschriften 
(Schreiben vom 26.11.2018 und neu vom 24.01.2019 von Herrn 

Demmer - CDU im Ortsbeirat) 

12    Antrag 13 (Schreiben von Herrn Petersohn - FDP im Ortsbeirat) 

13    Verwaltungstermin vom 04.12.2018 
(Schreiben von Herrn Walter und Herrn Urban - Freie Wähler im 

Ortsbeirat) 

14    Friedhofsangelegenheiten 
(Schreiben von Herrn Walter und Herrn Urban - Freie Wähler im 

Ortsbeirat) 

15    Ablagefläche an den Urnenrasengräbern 
(Schreiben von Herrn Walter und Herrn Urban - Freie Wähler im 

Ortsbeirat) 

16    Beantwortung von Fragen zur Abrechnung Erntedankfest 2018 
(Gemeinsames Schreiben von Herrn Petersohn, Herrn Urban und Herrn 

Walter - FDP und Freie Wähler im Ortsbeirat) 

17    Kassengeschäfte und deren Verwaltung durch den OBR 
(Gemeinsames Schreiben von Herrn Petersohn, Herrn Urban und Herrn 

Walter - FDP und Freie Wähler im Ortsbeirat) 

18    Defibrillator für die Willi-Mohr-Halle 
(Schreiben von Herrn Walter und Herrn Urban - Freie Wähler im 

Ortsbeirat) 

19    Antworten der Verwaltung auf Fragen des Ortsbeirates 

20    Bericht der Ortsvorsteherin 

21    Verschiedenes 

21.1    Kontrollliste der Stadt Idstein 

21.2    Auftragsverfolgung und Wiedervorlagen 
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Protokollierung 

 

1    Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Bemerkungen: 

OVin Ute Guckes-Westenberger begrüßt die anwesenden Mitglieder des Ortsbeirates und stellt die 

fristgerechte und ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 

Da vorgeschlagen wurde den in der OBR-Sitzung vom 22.01.2019 abgelehnten gemeinsamen 
Vorschlag der FDP und der Freien Wähler im Ortsbeirat „Altes Rathaus: Erweiterungsbau für die 
Betreuung an der Alteburgschule“ erneut auf die Tagesordnung zu setzten, weißt die OVin Ute 
Guckes-Westenberger daraufhin, dass nach § 17 Abs. 1 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Idstein ein abgelehnter Antrag frühestens nach einem Jahr 

erneut eingebracht werden kann. 

Nach eingehender Diskussion über den §17 Abs. 1 und 2 der Geschäftsordnung der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Idstein, erfolgt die Abstimmung des OBR über das weitere 

Vorgehen. 

 

Beschluss: 

Der OBR stimmt zu, dass die Tagesordnung um den gemeinsame Vorschlag der FDP und der Freien 
Wähler im Ortsbeirat „Altes Rathaus: Erweiterungsbau für die Betreuung an der Alteburgschule“ 

erweitert wird. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0   
 
 
 
Die TOPs 13, 14, 15 und 18 werden von (Schreiben von Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 
auf (Schreiben von Herrn Walter und Herrn Urban - Freie Wähler im Ortsbeirat) geändert. 
 
Die offenen Fragen zu den TOPs 10, 11 und 19 wurden geklärt. 
 
 
2    Genehmigung der Niederschrift 021/2018 vom 04.12.2018 

 
Bemerkungen: 

Keine. 

Dank an die Schriftführerin. 

 

Beschluss: 

Die Niederschrift 021/2018 vom 4. Dezember 2018 wird genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis:  

bei Stimmengleichheit abgelehnt Ja: 3  Nein: 3  Enthaltung: 1   
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2.1    Genehmigung der Niederschrift 022/2019 vom 22.01.2019 

 
Bemerkungen: 

zu TOP 3 

Der Satz „Abschließend erklärt OBRM Karlheinz Petersohn von Ortsbeiratsmitgliedern belogen 
worden zu sein.“ wird in „Abschließend erklärt OBRM Karlheinz Petersohn von Ortsbeiratsmitgliedern 

des Öfteren belogen worden zu sein.“ geändert. 

Dank an den Schriftführer. 

 

Beschluss: 

Die Niederschrift 022/2019 vom 22. Januar 2019 wird mit dem oben aufgeführten Änderungswunsch 

genehmigt. 

 
Abstimmungsergebnis:  

bei Stimmengleichheit abgelehnt Ja: 3  Nein: 3  Enthaltung: 0   
 
 

3    "Blaue Aufträge" (Schreiben / E-Mail vom 07.11.2018 am 27.11.2018) 
und 05.12.2018 von Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt sein Vorschlag (siehe Anlage)vor. 

OVin Ute Guckes-Westenberger weist nochmals auf den Mängelmelder der Stadt Idstein hin. 

Daraufhin gibt OBR-Mitglied Erhard Walter zu Protokoll, dass der OBR keinen Durschlag von der 
Meldung bekommt. 

 

Beschluss: 

Es wird beginnend mit 2019 OBR-intern festgelegt, dass aufgetretene bekannte/gemeldete Mängel, 
ausgenommen bei Gefahr im Verzug, zwischen den Sitzungen sowie Wünsche, Anregungen und 
Fragen aus den Bürgerfragestunden die eine Klärung/Bearbeitung bedürfen, nur noch schriftlich per 
Mail von der OVin an die Verwaltung - dabei ist der OBR auf Cc zu nehmen - über die Regelung 
„blaue Aufträge zu erfolgen hat. Diese Aufträge werden zukünftig fortlaufend, beginnend mit der 
Nummer OBR-Hef 001/2019 versehen, damit ein Bezugspunkt sowohl für die Verwaltung als auch 
den OBR vorhanden ist und leichter verfolgt werden kann. Der OBR bittet die Verwaltung bei 
Beantwortung der Fragen den gesamten OBR zeitgleich per Mail zu informieren um der OVin die 

Weiterleitung der Mail zu ersparen. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0   
 
 

4    "Bürgerfragestunde" (Schreiben / E-Mail vom 31.10.2018 und 
10.12.2018 von Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt sein Schreiben (siehe Anlage) vor. 

Es folgen diverse Redebeiträge von OBR-Mitglied Andreas Demmer. 

OBR-Mitglied Erhard Walter wünscht die Zeit der Bürgerfragestunde nicht bei der Sitzungszeit 

einzuberechnen. 
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Beschluss: 

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung um Unterstützung und Klärung, ob in der Bürgerfragestunde 
Einwohnerinnen und Einwohner allgemeine Fragen an den Ortsbeirat stellen können, die direkt 
beantwortet oder zur Beantwortung an den Magistrat weitergeleitet werden oder ob auch Fragen zu 
den Gegenständen der Tagesordnung gestellt werden können und wie diese Fragen und Antworten 
in der Niederschrift als wesentlicher Bestandteil festzuhalten sind. Abstimmungsergebnis Mehrheitlich 

abgelehnt. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0   
 
 

5    Verwendung Spende "Dankeschön" Weihnachtsbaum 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Helmut Urban schlägt vor, die Spenden dem Förderverein der Alteburg Schule 

zugutekommen zu lassen. 

OBR-Mitglied Erhard Walter schlägt vor, die Spenden für die nächste Weihnachtsbaumaktion zu 

verwenden. Er zieht seinen Vorschlag zurück. 

 

Beschluss: 

Der OBR stimmt dem Vorschlag von OBR-Mitglied Helmut Urban zu, die Spenden dem Förderverein 

der Alteburgschule zugutekommen zu lassen. 

 
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig zugestimmt Ja: 6  Nein: 0  Enthaltung: 1   
 
 

6    Wasebörnchen (Schreiben / E-Mail vom 05.11.2018 und 10.12.2018 
von Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OVin Ute Guckes-Westenberger nimmt zu den Fragen (siehe Anlage) Stellung: 

A. Die Abrechnung ist noch nicht abschließend erstellt, da weitere Maßnahmen geplant sind. 
Zudem hat die zuständige Beauftragte des Kreisausschuss des Rheingau-Taunus-Kreises 

mitgeteilt, dass von der Zuwendung auch ein Helferfest ausgerichtet werden kann.  

B. Rechnungslegungspflicht besteht nur gegenüber dem Kreisausschuss des Rheingau-Taunus-
Kreises. 

Dazu folgen diverse Redebeiträge der OBR-Mitglieder Andreas Demmer, Karlheinz Petersohn 
und Erhard Walter. 

C. Die Verfugung der Rückseite erfolgt, sobald die Eigentümer des angrenzenden Grundstückes 

den Zaun erneuern. 

D. Eine genaue Terminfestlegung kann noch nicht genannt werden. 

 

OVin Ute Guckes-Westenberger liest die Einschätzung des Gebäudemanagements des Bau- und 

Planungsamtes der Stadt Idstein vom 15.01.2019 zur neu erstellen Mauer am Wasebörnche vor: 

 Der verwendete Kanalklinker ist äußerst widerstandsfähig und frostsicher 
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 Bei einer Mauer ohne wasserdichte Abdeckung auf der Mauerkrone (z. B. mit Zinkblech) 
besteht immer die Gefahr, dass Feuchtigkeit in die Fugen eintritt und ggf. durch Frost Schäden 

entstehen. 

 Bei gelegentlicher Kontrolle der Fugen an der Mauerkrone und Nachverfugung von Fehlstellen 
schätzen wir jedoch das Risiko für einen Frostschaden für minimal ein. Die alte Mauer hat ja 
auch lange den Naturgewalten standgehalten hat und ist nur durch äußere Einwirkung zu Fall 

gebracht worden. 

Falls ein Frostschaden entstehen und die Mauer(-krone) Schaden nehmen sollte, könnte noch 

nachträglich die Mauerkrone mit einer Abdeckung versehen werden. 

 
 

7    "Quartier 4" (Schreiben / E-Mail vom 10.12.2018 und 20.12.2018 von 
Herrn Walter - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter träg seinen Vorschlag (siehe Anlage) vor. 

 

Beschluss: 

Der Ortsbeirat möge beschließen, dass die Bestätigung des Bürgermeisters, hinsichtlich der 
Unterstützung von Q4 AG „Gemeinschaft (er-)leben“ vom 05.11.2018 im vollen Wortlaut in der 

Niederschrift aufgenommen wird. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0   
 
 

8 237/2018 Bauantrag zum Neubau eines Pferdestalls mit Wohnhaus und 
Garage, Außenbereich "Ober dem Blankgartenweg", Idstein-Heftrich 

 
Bemerkungen: 

Die DS-Nr. 237/2018 wird einstimmig zur Kenntnis genommen. 

OBR-Mitglied Erhard Walter bittet um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Warum liegt dem OBR die Beschlussvorlage nicht zur Kenntnis sondern zu Vorbereitung vor? 

2. Warum ist der Erste Stadtrat Felix Hartmann noch aufgeführt? 

3. Warum wird dem OBR die Verantwortung übertragen? 

 
Beschluss: 

Der OBR stimmt dem Beschlussvorschlag der DS-Nr. 237/2018 zu. 

 
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig zugestimmt Ja: 6  Nein: 0  Enthaltung: 1   
 
 

 

9    Mitteilungen des Magistrats 

 

9.1 176/2018 Wirtschaftsplan 2019 der Stadtwerke Idstein 

 
Bemerkungen: 

Der OBR nimmt die Mitteilung des Magistrates zur Kenntnis. 
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OBR-Mitglied Erhard Walter bittet um Beantwortung folgender Frage: 

Was hat der Wirtschaftsplan 2019 der Stadtwerke Idstein konkret für den Stadtteil Heftrich zu 

bedeuten? 

Es folgen diverse Redebeiträge der OBR-Mitglieder Helmut Urban und Erhard Walter zur 

Durchführung und Planung  anstehender Maßnahmen im Ortsteil. 

 
 
10    Einschränkung der Redezeit in OBR-Sitzungen (Schreiben vom 

26.11.2018 und neu vom 24.01.2019 von Herrn Demmer - CDU im 
Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Andreas Demmer träg seinen Vorschlag (siehe Anlage) vor. 

Es folgen diverse Redebeiträge der OBR-Mitglieder Helmut Urban und Erhard Walter. 

 

Beschluss: 

Es kam lm OBR Heftrich seit Frühjahr 2016 wiederholt zu Situationen in Ortsbeiratssitzungen, in 
denen die Redezeit von Mitgliedern des Ortsbeirats auf eine unzumutbare Länge hinaus gezogen 
wurde. Redezeiten einzelner OBR - Mitglieder schweifen häufig in völlig übertriebene Vorträge aus, 
die jeglichen Sinn für Verständnis und gute Zusammenarbeit verfehlen. Redezeiten von über 15 
Minuten überschreiten bei allen OBR - Mitgliedern sowie bei Zuhörern die Grenzen des Ertragbaren 
und führen keineswegs zu konstruktiven Beratungsvorgängen. Vielmehr führt diese Vorgehensweise 
zu Irritationen und öffentlichen Diskussionen, die den Heftricher OBR in einer negativen 

Außenwirkung erscheinen lassen. 

Wir verweisen auf den Grundsatz der Effektivität, in dem eine eingeschränkte Redezeit für die 
Mitglieder im Ortsbeirat aufruft, die Begründungen auf das Wesentliche zu konzentrieren, ständige 
Wiederholungen zu vermeiden und Abschweifungen vom Thema zu unterlassen. Diese Regelung ist 
kein Bruch mit der freien Meinungsäußerung, sondern bezweckt ein diszipliniertes Verhalten und 
stärkt einen effizienten Beratungs- und Willensbildungsprozess in den Sitzungen. Der/die OV hat aber 

das Recht von der Regelung abzuweichen. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 2  Nein: 3  Enthaltung: 2   
 
 
11    Behandlung der Niederschriften (Schreiben vom 26.11.2018 und neu 

vom 24.01.2019 von Herrn Demmer - CDU im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Andreas Demmer träg seinen Vorschlag (siehe Anlage) vor. 

 

Beschluss: 

lm Ortsbeirat gibt es weiterhin Unmut über die wortgenaue Protokollierung der Redebeiträge sowie 
über eine zwingende Aufnahme von vorangefertigten Redebeiträgen, die als Anlage der Niederschrift 
beigefügt werden sollen. Dies führt zur Situation, dass kaum Mitglieder im Ortsbeirat zur 
Schriftführung bereit sind und in der Vergangenheit Sitzungen mangels Schriftführung nicht 
durchgeführt werden konnten. Die wiederholten, langwierigen Diskussionen über eine Genehmigung 

der Niederschrift sind zudem nicht mit einer effizienten Sitzung zu vereinbaren. 

Die Handhabung der Niederschriften im Ortsbeirat ist mit Verweis des HGO §82 Abs. 6 durch HGO § 
61 vorgegeben. In § 61 (1) ist geregelt, dass aus der Niederschrift ersichtlich sein muss, wer in der 
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Sitzungen anwesend war, welche Gegenstände verhandelt, welche Beschlüsse gefasst und welche 
Wahlen vollzogen worden sind. Die Abstimmungs- und Wahlergebnisse sind festzuhalten. Jedes 

Mitglied kann verlangen, dass seine Abstimmung in der Niederschrift festgehalten wird. 

In diesem Sinne ist eine Niederschrift als eine Protokollierung des wesentlichen Inhalts, jedoch 
keineswegs als ein Wortprotokoll der einzelnen Beiträge von Mitgliedern im Ortsbeirat zu verstehen. 
Von einem Schriftführer im Ortsbeirat wird nicht erwartet übermäßig lange Wortprotokollen zu 

erstellen. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich zugestimmt Ja: 4  Nein: 3  Enthaltung: 0   
 
 

12    Antrag 13 (Schreiben von Herrn Petersohn - FDP im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Karlheinz Petersohn trägt seinen Vorschlag (siehe Anlage) vor. 

OBR-Mitglied Werner Schuierer gibt zu Protokoll, dass die Verwaltung trotz des Vorschlages nicht 
schneller arbeiten wird. 

Es folgen weitere Redebeiträge durch die OBR-Mitglieder Werner Schuierer und Erhard Walter. 

OBR-Mitglied Karlheinz Petersohn trägt seinen Beschlussvorschlag vor. 

Nach eingehender Diskussion wird der Beschluss auf 3 Monate abgeändert. 

 

Beschluss: 

Der Ortsbeirat möchte festlegen, dass der/die Ortsvorsteher/in, als das Bindemitglied zwischen Stadt 
und Ortsbeirat, 3-monatlich, jeweils innerhalb der letzten Woche des Monats, schriftlich an die Stadt, 
mit Kopie an alle Ortsbeiratsmitglieder, berichtet, wie der jeweilige Stand der nicht erledigten Punkte 
der Auftragsverfolgung ist. Das Schreiben soll nicht als E-Mail erfolgen. Der Mailkontakt sollte 

lediglich zur Übermittlung eines gefertigten Dokumentes dienen. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich zugestimmt Ja: 5  Nein: 2  Enthaltung: 0   
 
 

13    Verwaltungstermin vom 04.12.2018 (Schreiben von Herrn Walter und 
Herrn Urban - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt seinen Vorschlag (siehe Anlage) vor. 

 
Beschluss: 

Der OBR bittet die Verwaltung 

1. um Vorlage der gewonnenen wichtigen Erkenntnisse aus dem OT sowie den wesentlichen 
Aussagen aller Anwesenden und um Mitteilung wie die verschiedenen Angelegenheiten weiter 

vorangetrieben werden. 

2. um Stellungnahme, warum Ortstermine, die Vorschläge, Wünsche und Anregungen, die zuvor 
in OBR-Sitzungen beschlossen, aber nicht abschließend geklärt werden konnten, keine 

Ortsbeiratstermine mehr sind, sondern Verwaltungstermine. 

3. um Erklärung, was sich ab dem Jahr 2017 in der HGO geändert hat, da Ortstermine in 2016 
und davor noch als Ortstermine so protokolliert und als Bestandteil des Sitzungsdienstes 
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festgehalten wurden und warum diese OT jetzt als Verwaltungstermine deklariert und der 
Ortsbeirat erst zu gegebener Zeit gemäß den Vorschriften der HGO eingebunden werden soll. 

4. zu der Aussage von Magistratsdirektor Werner, „Ich werde daher zukünftig sehr genau 
überlegen, ob es Sinn macht solche Termine in Heftrich noch einmal anzuberaumen“, Stellung 
zu nehmen, da diese die in der HGO beschriebenen Mindestkompetenzen wie Anhörungs- und 
Vorschlagsrecht des Ortsbeirat zum einen aushebeln und für das ehrenamtliche Engagement 

seitens der Verwaltung keine ausreichende Wertschätzung entgegengebracht würde. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0   
 
 

14    Friedhofsangelegenheiten (Schreiben von Herrn Walter und Herrn 
Urban - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt seinen Vorschlag (siehe Anlage) vor. 

 

Beschluss: 

Der OBR bittet das Bau- und Planungsamt 

A. die Zusammenfassung vom 11.12.2018 um die Ziffern 1 - 4, wie o.b. zu ergänzen. Weiterhin 
wünscht der Ortsbeirat, dass bei der vorgesehenen Neubelegung der Reihengrabstätten (Feld 

1a) und Urnenreihengrabstätten (Feld 5a) 

B. die Grabpfade unter- und oberhalb der Grabstätten (Grabreihen) auf mindestens 80 cm 
vergrößert werden und von der Planung 50 cm in Heftrich abzusehen, damit 
Rollstuhlfahrer/Rollatorbesitzer ein direkter Zugang zu den Gräbern der Angehörigen 

ermöglicht werden kann, oder, alternativ zu „B“ 

C. die Reihengrabstätten (Feld 1a) nicht mit 9 sondern nur mit 8 Gräbern vorgesehen werden 
damit nach 4 Gräbern ein breiterer Gang entsteht. Gleiches wäre bei den 
Urnenreihengrabstätten (Feld 5a) vorzusehen, sodass anstatt 11 nur 10 Urnengräber 

vorgesehen werden und somit nach 5 Urnengräbern ein breiterer Gang entsteht. 

 

Der Ortsbeirat bittet das Bau- und Planungsamt die Variante B und C nochmals zu prüfen und um 
Unterstützung / Umsetzung dieser gewünschten Maßnahme und möchte in diesem Zusammenhang 
auch an die Worte von Herrn BGM Herfurth erinnern, der folgendes geschrieben hat: „...Grabkultur ist 
ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft und darf nicht dem falsch verstandenen Sparwillen Einzelner 
zum Opfer fallen. Friedhöfe sind Räume der Stille und des Gedenkens und kein Spielball der 
Finanzpolitik. Gerade für ältere Menschen ist der regelmäßige Gang zum Friedhof als Ort des 
Gedenkens außerordentlich wichtig.“ Quelle: (leider schon gelöscht) http://www.christian-
herfurth.de/inhalte/1026047/stadtteile-staerken-infrastruktur-erhalten/index.html 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich zugestimmt Ja: 6  Nein: 1  Enthaltung: 0   
 
 

15    Ablagefläche an den Urnenrasengräbern (Schreiben von Herrn 
Walter und Herrn Urban - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt den Vorschlag der Freien Wähler vor (siehe Anlage). 
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Beschluss: 

Der OBR bittet die Verwaltung, die Mitteilung, dass die Ablagefläche an den Urnenrasengräbern mit 
kleinen Natursteinen erneuert werden, vorerst nicht umgesetzt wird, da der Ortsbeirat das Thema 
Pflasterung der Ablagefläche mit ansprechendem Gestein im Frühjahr 2019 nochmals aufgreifen und 
einen entsprechenden Beschluss dazu fassen wird. 

 
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig zugestimmt Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0   
 
 

16    Beantwortung von Fragen zur Abrechnung Erntedankfest 2018 
(Gemeinsames Schreiben von Herrn Petersohn, Herrn Urban und 
Herrn Walter - FDP und Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt das gemeinsam Schreiben der OBR-Mitglieder Karlheinz 

Petersohn, Winfried Urban und Erhard Walter (siehe Anlage) vor. 

 

Die OVin Ute Guckes-Westenberger beantwortet Fragen und weißt nochmals daraufhin, dass sie nur 
gegenüber dem Magistrat der Stadt Idstein Rechnungslegungspflichtig ist. 

 
 

17    Kassengeschäfte und deren Verwaltung durch den OBR 
(Gemeinsames Schreiben von Herrn Petersohn, Herrn Urban und 
Herrn Walter - FDP und Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt den gemeinsamen Vorschlag der OBR-Mitglieder Karlheinz 

Petersohn, Winfried Urban und Erhard Walter (siehe Anlage) vor. 

 

Beschluss: 

Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung um Prüfung, ob die Verwaltung der Sachmittel für Ortsbeiräte 
einschliesslich aller anderen finanziellen Mittel, wie Zuschüsse „Zukunft Dorfmitte“ etc., in den 
Händen von einem im OBR bestimmten und gewählten „Kassenverwalters“ liegen könnte, damit OBR 
intern dies geregelt werden kann. Der Ortsbeirat bittet die Verwaltung um Prüfung, ob die Verwaltung 
der Sachmittel für Ortsbeiräte einschliesslich aller anderen finanziellen Mittel, wie Zuschüsse „Zukunft 
Dorfmitte“ etc., in den Händen von einem im OBR bestimmten und gewählten „Kassenverwalters“ 

liegen könnte, damit OBR intern dies geregelt werden kann. 

 
Abstimmungsergebnis:  

mehrheitlich abgelehnt Ja: 3  Nein: 4  Enthaltung: 0   
 
 

18    Defibrillator für die Willi-Mohr-Halle (Schreiben von Herrn Walter und 
Herrn Urban - Freie Wähler im Ortsbeirat) 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Erhard Walter trägt den Vorschlag der Freien Wähler (siehe Anlage) vor. 

Es wird drauf hingewiesen, dass die SPD bereits vor Jahren denselben Antrag gestellt hat. 
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Beschluss: 

Der OBR bittet die Verwaltung, einen automatisierten externen Defibrillator für die Willi-Mohr-Halle 
anzuschaffen, da ein solcher im Notfall frühzeitig angewendet werden könnte und somit die 
Überlebenschance von betroffenen Patienten beim Schulsport, Übungsbetrieb sowie Versammlungen 
und Veranstaltungen erhöht. 

 
Abstimmungsergebnis:  

einstimmig zugestimmt Ja: 7  Nein: 0  Enthaltung: 0   
 
 

19    Antworten der Verwaltung auf Fragen des Ortsbeirates 

 
Bemerkungen: 

Keine 

 
 
20    Bericht der Ortsvorsteherin 

 
Bemerkungen: 

Keine 

 
 
21    Verschiedenes 

 
Bemerkungen: 

OBR-Mitglied Winfried Urban 

 weißt erneut auf den umgefahrenen Absperrpfosten in der Langgasse im Bereich vor der Kirche 

hin 

OBR-Mitglied Werner Schuierer 

 bittet die Verwaltung die Verkehrssicherheit (Schlaglöcher) im Tennweg in der Ortsausfahrt 

Richtung Waldems-Esch zu prüfen. 

OBR-Mitglied Erhard Walter 

 bittet das Verkehrszeichen Nr. 250 im Bereich der Reithalle zu erneuern und die Durchfahrt für 

Fahrräder zu erlauben 

 
 
21.1    Kontrollliste der Stadt Idstein 

 
Bemerkungen: 

Dem OBR liegt derzeit keine neue Kontrollliste vor. Die Verwaltung wird um Vorlage einer aktuellen 

Kontrollliste gebeten. 

 
 
21.2    Auftragsverfolgung und Wiedervorlagen 

 
Bemerkungen: 

Die OBR-Mitglieder geben zu Protokoll, dass kein Punkt der Auftragsverfolgungs- und 

Wiedervorlageliste als erledigt markiert werden kann. 
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Von der Verwaltung liegt keine Mitteilung vor. 

 

 

Die OVin Ute Guckes-Westenberger schließt um 21:11 Uhr die Sitzung. Die nächste Sitzung des 

OBR Heftrich findet am 09.04.2019 um 19:00 Uhr statt. 

 
 
 
 
 
 
 
Ute Guckes-Westenberger       Ann-Kathrin Ernst 
Ortsvorsteherin         Schriftführerin 
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